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Nachdem ich Euch den West Side Market nun schon von außen gezeigt habe, bin ich ihn Euch noch immer 

von innen her schuldig. Da heute mal wieder Samstag ist, hatte ich auch ausreichend Zeit, durchzulaufen. 

Vor ab aber noch eine gute Nachricht. Gestern bin ich ja ins Bed and Breakfast meines Vermieters 

umgezogen und bin dabei wieder auf seine Tiere gestoßen. Erinnert Ihr Euch noch an die Katze vom 

Heizkessel? Der geht es scheinbar wieder ganz gut. Auf jeden Fall hat sie ihre selbstgewählte 

Kellerisolation wieder verlassen und lässt sich vom Hund munter durchs Wohnzimmer jagen. An der Art der 

Laute, die sie von sich gibt, hat sich aber nichts geändert. 

Nun aber wie versprochen zum West Side Market. Er besteht aus einer sehr großen dreischiffigen 

Markthalle mit einem dreiseitig umlaufenden zusätzlichen Marktgang. Hier drin gibt’s von Fleisch über Brot 

und Gemüse alles bis hin zum Fisch. Es gibt auch einen sehr guten Kaffeestand; Jims Kaffee war jetzt nicht 

so berauschen. 

Auf einer der beiden Schmalseiten ist ein kleiner Balkon mit zwei Mikrofonen. Eigentlich ein idealer Platz 

um die West Side Market Republik auszurufen (I do declare …). 

Der Markt selbst hat als offener Marktplatz begonnen, die Halle wurde 1912 fertiggestellt. 

  

  

http://www.westsidemarket.org/


  

  

 


